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Amtliche
Bekanntmachungen.

Kekauutmachuu-
Ucberfüßrung von Krieg erleichen.

DaS Zentral-Nachwiifeamt für Kriegerverluste und
Kriegergräber. Berlin NW. DorolHeenstr. 48,  gibt infolge
der sich häufenden Gesuche um Ueberführung der irdischen
Reste gefallener deutscher Soldaten aus dem Auslande
in die Heimat hiermit öffentlich bekannt:

Die deutsche Regierung würdigt durchaus die Gefühle
der Pietät, die zahlrüche Angehörige von KriegSgefallenen
den Wunsch hegen lassen, ihre teueren Toien in heimischer
Erde bestattet zu sehen. Mit Rücksicht auf die noch
immer bestehenden außerordentlichen Beförderungsschwierig-
leiten, den Mangel an Material für die Zinksärge, die
Infolge des niedrigen Standes unseres Geldes unver¬
hältnismäßig hohen Kosten und den damit verbundenen
starken Geldabstuß in das Ausland, sowie aus sozialen
Gründen und wegen der bisher ablehnenden Haltung der
früher feindlichen Regierungen ist sie jedoch bis auf
weiteres leider nicht in der Lage, solchen Anträgen statt¬
zugeben. Auch können Ausnahmen nicht zuaelaffen
werden. DaS Gleiche gilt non der Ueberfüb.nng von''
Kriegerleichen auS Deutschland in daS Ausland.

Jede Aenderung dieser Entscheidung wird sofort öffent¬
lich bekanntgegeben werden.

Berlin NW. 40, den 17. Juli 1920.
Der Reich-minister de- Innern.

I . B. :
__ gez. Lewald

Selrarmtniachiitts.
Anstelle der bisherigen Kadetlenanstalteni» Berlin-Lichter-

selde, Naumburg. Potsdam. Köslin. Plön und Wahlstatt sind
staatliche Bildungsanstalten geschaffen worden, die nach dem
Lehrplan sür Realgymnasiums geführt werden sollen. Die An¬
stalten sollen in der Hauptsache zugänglich sein:

1. bisherigen Zöglingen dieser Anstalten,
2. Söhnen von gefallenen oder schwerbeschädigten Kriegs¬

teilnehmern,
3. Söhnen von Ausländsdeutschen und von Famllien deut¬

schen Stammes aus den abgetretenen Gebieten,
4. Soweit noch Raum vorhanden bleibt, auch sonstigen

Schülern.
Den aufzunehmenden Internatszöglingen soll freier linter-

ncht, Unterkunft und Verpflegung zu einem als sehr mäßig zu
bezeichnenden Sähe gewährt werden.
-̂ Interessenten wollen sich wegen näheren Ausschlusses an das
Wohlfahrtsamt(Zimmer 14 des Rathauses) rO iden.

Eltville, den3. September 1920. Der Magistrat.

Dunkle Mächte.
. Roman von F . W ith e.
W. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Denn wenn man an diesem Olt keine Teilnahme hatte
lur den Zusammenbruch Otto Perne,8, so hatte man
ebensowenig Sympathien für den elegant gekleideten
vttren mit dem würdigen Gesicht und der vornehmen
«Meinung. Nichts weniger als freundliche Blicke waren
°us Hugo Grünscld gerichtet, und hier und da wurden
^knierkungen laut die nichts Gutes weisagten. „Was
E der Kerl hier?" - „Geheimpolizist!" — —
»fcoll sich zum Teufel scheren!" - Keine dieser halb-
'Men Aeußerungen war Clemens nicht entgangen, und er
Md auf dem Sprung für den Fall, daß die Feindfelig-
i, M bis zu Tätlichkeiten steigern sollte. Nicht wenige
"kr Menschen, die sich hier drängten—Matrosen, Hafen-
feiler, Bummler aus den untersten Schichten—, waren
huscht oder dem Rausch nahe. Und ein hetzendes

konnte möglicherweise bewirken, daS der Klaffen-
«“Bin hellen Flammen aufloderte,
i- Hugo Grünfeld nahm nichts wahr von dem, was um
M her vorging.
in ®£'n Blick war unverwandt auf Otto Perner gerich'
a.' w* hatte den Schlag geführt— aber weit über sein
- «arten ging die Wirkung des Schlages. Wohl hatte

tt  ungenommen, daß Perner erschrecken würde—doch daß
vollständig zusammenbrechen würde, das ha te er

- dorauSgesehen. Er war ja noch niemals auf den

Krkauutumchuug.
Der LandesauSschuß in Naffau sieht sich infolge der

anhaltenden Maul- und Klauenseuche und der damit
verbundenen EntschädigungSzahlungm gezwungen, einen
sehr hohen Beitrag zum ViehseuchenentschävigungSsonds
von den Rindviehbesttzern zu erhebe». Der BcitragSer-
Hebung liegt daS Ergebnis der Viehzählung vom1. Dez.
1919 zu Grunde, und beträgt der Beitrag für 1920 für
lebeS beitragspflichtige Stück Rindvieh 20.—Mk., welcher
in den nächsten Tagen erhoben wird.

Da die Beiträges«f*rt an den Rindviehentschädi-
gungSfonds abzuführen sind, ersuchen wir sofort nach
Empfang der Anforderung Zahlung zu leisten.

E l t vi l l e. den2. Sept. 1920. Der Magistrat.
Kekauutruachuug

Nnier dem Rindviehbestande des Gärtners Karl
Schmitt,  hier , Gutenbergstrabe 30 ist die Muul-
tm* Klauenseuche auSgebrocheu. Das Betreten der
verseuchten Ställe ist nur dem Besitzer, den mit der Auf¬
wartung und Pflege der Tiere beauftragten Personen und
Tierärzten gestattet. Anderen Personen ist das Betreten
der gesperrten Gehöfte streng verboten.

Ntchtbefolgung dieser Anordnung wird bestraft.
Wir weisen noch besonders auf die große Gefahr hin.

die durch die weitere Beischleppung der Seuche entstehen
kann und ersuchen die Einwohner die gesperrten Gehöfte
ganz zu meiden, bezw. die Gehöfte nur mit der größten
Vorsicht zu betreten.

Eltville, den3. September 1920.
Dl- Nottzeiuerwultuu - .

Krkauutmachuu».
Der GemarkungSbegang findet im Monat November

bis Mitte Dezember statt. Tag und Stunde wird recht-
zeitig mitgeteilt. Anträge auf Vermessungen und Ab-
stellung von Grenzmängeln sind bis zum Io. September
1920 auf dem Rathaus. Zimmer Nr. 9, zu stellen.

Die Kosten werden anteilig getragen.
E l t vi l l e, den4. September 1920.

____ ___ Der Magistrat.
Kekauutmachuus

Die beiden Friedhöfe sind geöffnet von7 Uhr vormit¬
tags bis 7 Uhr nachmittags, während der Wintermonate
von8 Uhr vormittags bis zum Einbruch der Dunkelheit

Eltville, den 27. Aug. 1930.  Der Magistrat.
-esttmulmuehuuU

Unter dem Rindviehbestande de» Landwirte» Herrn

Jakob Kohl  in E r ba cha. Rh. ist die Mu«l-
und Klauenseuche amtstierärztlich festgestellt worden.
Ueber das Gehöft ist die Gehöflfperre verhängt worden.

Ellville, den1. Sept. 1920. Tic  Polizetverwaltung.

itische Uelinßcht.
ve, knlrevuldi-nu-rderueb 5lm-ur und Severin«, beimrraurörlrcheu«otrcbsner.

TU Kerliu, 6. Sept. Die Minister Dr. Simons
und « rvering fanden sich am Sonntag nachmittag auf
der französischen Botschaft ein. Außenminister Dr.
Simons gab eine kurze Erklärung ab, in der auch auf
die bekannten Breslauer Vorfälle und auch auf die
früheren ähnlichen Ereignisse, sowie auf die Erklärung
der sranzösischm Regierung hingewiesen wurde, daß sie
mit der deutschen Regierung in einer Atmosphäre der
Beruhigung und Arbeit friedliche Beziehungen zu unter-
halten wünsche. Der Minister fuhr dann fort, derselbe
Wunsch erfüllt die deutsche Regierung. Sie mißbilligt
auf das entschiedenste die Vorfälle in Breslau, die sich
durch gewisse Umstände und Ereignisse erklären, aber
nichtg-r-cktfert'gt werden können. Die deutsche Regierung
bedauert alle Zwischenfälle, deren Opfer französische Ber-
treter oder Staatsangehörige geworden sind unv wird
die in der Note vom-0. Augustd. I . geforderten Ge¬
nugtuungen gewähren. Der französische Botschafter er-

« e:Ä m Namen der Regierung und Republik nehme
ich Kenntnis von der Erklärung Ew. Exzellenz und der
Zusage der Reichsregierung, daß sie die ihr mitgetetlten
WiedrrgutmachungSforderungenerfüllen wird. Laffen

nlpÄi.®nI Kniller, der Hoffnung Ausdruck geben,
daß sich ähnliche Vorgänge nicht wiederholen und daß die
Beziehungen Deutschlands zu Frankreich auch im Geiste fried¬
licher Zusammenarbeit gestaltet werden können, der für
den wirtichaftlichen Wiederaufbau und daS Gedeihen beider

so nötig ist. Sodann machten der Außenminister
und der Minister des Innern von den etngeleiteten Maß-
nahmen Mitteilung.

Dmr Aufruhr in Obmcdlerien?
TU - »-«lau. 4. Sept. Nach zuverläfstgen Mit-

terlungen wrcd für die kommende Woche mit einem neuen
Auflammen des polnischen Aufstandes gerechnet, der die
letzten Widerstande beseitigen soll. Die deutsche Arbeiter-
schaft ist der Ueberzeugung. daß die Polen garnicht daran
denken, sich an die Beuthner Abmachungen zu halten und
daß Korfanty ganz offensichtlich eine Scheinpolitik treibt.
Die deutschen Arbeiter stehen zum größten Teile hinter

Gedanken gekommen, daß auch Markus Gebhardts Ver¬
schwinden mit einer schweren Schuld verquickt sein könnte.
Nun freilich dachte er anders. Nun hielt er den Mann,
der da als die jammervollste menschliche Ruin allen
Blicken preisgegeben war, sür etwa» Schlimmeres als
einen verkommenen Trinker.

Markus Gebharts Name mußte daS Gespenst einer
furchlbarcn Schuld vor Perner heraufbeschworen haben—,
sonst war sein maßloses Entsetzen nicht zu erklären. Und
wre groß das Elend auch sein mochte, das sich in Perners
Haltung offenbarte: in diesem Augrnblitk war Grünfelvs
Seele jedem Mitleid unzugänglich.

Langsam war er Perner gefolgt, so daß er nun
wieder dicht vor ihm stand. Und in dem Moment, da
der andere die Augen wieder öffnete, sagte er langsam,
kalt und ruhig, wie ec zuvor gesprochen hatte:

„Ich habe eine klare Frage an Sie gestellt, und ich
warte auf eine Antwort. Sie haben behauptet, die Geister
der Abgeschiedenen beschwören zu können— nun wohl,
lasten Sie sie kommenI Ihr Talente verdienen aller¬
dings eine bessere Belehnung als die paar Mark, die
Ihnen zuteil geworden sind. Nun rufen Sie meinen
Freund Markus Gebhard herbei, so daß ich mit ihm
sprechen, meine Fragen an ihn stellen kann! Und Sie
sollen ein paar hundert Mark dafür erhalten. Vorwärts
— erholen Sie sich!"

Die Summe, die er genannt hatte, ließ es lautlos
still werden in dem Lokal, Otto Perner aber antwortete
nicht. Bebend am ganzen Körper, rührte er sich nicht von

der Stelle, und große Schweißtropfen perlten auf seiner
Stirn. Ja verzweifelter Angst starrte er den andern an.
aber es war sicher, daß er ihn nicht erkannte. Hugosah, wie er zu einem Ende kommen konnte.

„Ich verstehe," fuhr er nach einem geraumen Warten
fort. „Sie vertragen die Luft hier nicht mehr— eS ist
hier nicht der Ort, an dem Sie Ihre besten Künste spielen
lassen konnten. Aber Sie sollen Ihr Geld verdienen,
Mann. Irgendwo anders, wo Sie ungestörter arbeitenkönne». Folgen Sie mir l"

Wirklich machte Perner einen Versuch, sich aufzurichten;
aber er taumelte und wäre zu Boden gestürzt, hätte der
Wirt, der hinzuqetreten war, ihn nicht gehalten.

„Brantweinl" flüsterte der Elende kaum vernehmlich.
Der Wirt sah fragend auf Grünfeld— wahrscheinlich
vermutete auch ec in ihn. eine Persönlichkeit, der man
besser zu Willen war. Und Hug» nickte.

„Flößen Sie ihm etwas Branntwein ein!" saate er
rasch. „DaS wird ihm aufhelfen."

Und das Mittel wirkte wenigstens so weit, daß er im¬
stande war, Clemens und Grünfeld auf die Straße hin-
aus zu folgen. Die frische Luft, die sie hier empfing,
trug daS rhrige dazu bei, ihn wieder einigermaßen zu
Kräften kommen zu laffen.

„Wir brauchen nun einen Raum, wo wir für eine
Stunde ungestört miteinander reden können." sagte Hugo.
„Sie werden finden, daß dieser Abend in Ihrem Kalender
rot angestrichen zu werden verdient, Herr Lewald. Wenn
Ste das Spiel offen und ehrlich spielen, so werden Sie



ihren Führern und find nicht gewillt , ^ " schlesien wider¬
standslos preiSzugeben . Jedenfalls steht Oberschlefien
am Vorabend fehl ernster Ereignisse.

Die deutschen Kohlenlietefungen übertreffen dar
Abkommen von Spa.

TU Hart « . 4 . Sept . Miller and hat im Ministerrat
mitaeteil ? daß bis zum 28 . August 1537 000 Tonnen
Steinkohlen aus dem Ruhrgebiet geliefert worden seren,
wa 8 zusammen mit der Lieferung der drei letzten Tage
des August 1 600000 Tonnen ausmache , fodaß die
Lieferung von 1565000 Tonnen , die in Spa festgesetzt
wurde , überschritten worden ist.

Vertagung der Lenrer k - nrerenr
TU 5 . Sept . Ein drahtloses Telegramm

meldet : Die Genfer Konferenz ist auf Mitte Oktober
vertagt worden . Nach den Dispositionen der französischen
Reaieruna kann frühestes in der dritten Oktoberwoche
die^Konfttenz mit den Deutschen flattfinden . Es ist ie-
doch ein noch späterer Termin wahrscheinlich.
Glu ffanärtreicd pommereiiucber Truppen auf Sraudenr.

TU Dami « , 5 . Sept . Gestern früh sieben Uhr
wurde der Bahnhof und sämtliche öffentlichen GUiäudc
der Stadt Graudenz durch pommerellische Truppen besetzt,
um die Kongreß -Polen gewaltsam aus der Stadt zu
entfernen . Gegen 7 *11 Uhr vormittag wurden jedoch
die pommerellifchen Besatzungstruppen von emer kongreß-
polnischen Schwadron Kavallerie überrumpelt und ent¬
fernt . Wie gerüchtweise verlautet , werden aus Posen
achttausend pommerellischer Truppen erwartet , um Grau¬
denz und sämtliche ehemahltgen preußffchen Gebietsteile
von den Kongrch -Polen zu säubern . Graudenz ist mit
Kavallerie überfüllt . Man befürchtet , daß der Ausstand
stündlich loSdrechrn könnte.
Die Küssen zu einem sofortigen Waffenstillstand

bereit.
TU Safe ! , 5 . Sept . Nach einer Meldung aus

Warschau ist dort ein drahtloses Telegramm eingetroffen,
nach dem sich die Russen zu einem sofortigen Waffen-
stillstand bereit erklärt haben und hinsichtlich der Grenz-
besetzu ng keinerlei Schwierigkeiten bestehen.__

Male uni aemWe Nchrichle«.
. GUviUe , 6 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Der

ReichSernährungsminister hat heute mit Wirkung vom 1.
September 1920 sich damit einverstanden erklärt , daß für
das besetzte Gebiet der Preis sür Roggen , Gerste und
Safer um 110 Mark , für Weizen um 125 Mk . für die
Tonne erhöht wird . Danach ergibt sich sür das besetzte
Gebiet ein Preis von 1710 Mark für die Tonne Roggen.
E M , (fr M. Sonne Wetzen und 1660 M  St Oie
Tonne Hafer und Gerste . Dieser Preis gilt auch für
die bereits abgelieferten Mengen.

uk . © ItvtUe , 6 . Sept . ( Astro n o m i s ch e 8 v o m
September .)  Die Tage nehmen rasch ab!
Mit dieser Tatsache muß besonders i -ne Hausfrau rech«
nen die schon zeitig am Morgen tätig sein muß.
Während zu Anfang des Monats die Sonne & Uhr und
12 Min . auf . und 6 Uhr 17 Min . unlergcht . erhebt sie
sich Ende d. M . erst 6 Uhr . um wieder 5 Uhr SO Min.
von UNS zu scheiden. Am 23 . Sept . 9 Uhr tritt die
Sonne in das Zeichen der Wage , »elangt wieder zum
Aequator und macht zum zweiten Male im Jahre Tag
und Nacht gleich, d. h. es beginnt der Herbst . Am o.
haben wir abnehmenden » am 20 . September zunehmenden
Mond . Bon den Plaveten ist zu erwähnen : Merkur
unsichtbar . Venus , Sichtbarkeit zunehmend bis / . Std.
zu Ende d. M . Mars wegen langer Abende Sichtbar-
keit zunehmend bis */4 Std . zu Ende d. M . Jupiter
gegen Ende der 1. Woche d . M . kurze Zeit morgens im
Osten sichtbar , geht dann immer früher als die Sonne
auf , Ende d. M . 17 . Std . sichtbar . Saturn kommt
7 . d- M . in Konjunktion mit der Sonne , wird im letzten
Monatsdrittel morgens im Osten kurze Zeit sichtbar.

OO CttviUe . 6. Sept . Die Lichtspiele im
Hotel Reisenbach"  brachten am samstag und

einen Nutzen davon haben , d" sie . sür längere Ze der
Notwendigkeit überhebt , irgendwie eine Art von Tätigkeit
auSzuübcn . Wenn Sie aber versuchen sollten m ch zu
täuschen , so haben Sie sich die ernstesten Folgen selbst
rnzuschieiben ! — Nun also wohin können wir gehen ?

Clemens schwieg zu dem allem — aber er war voller
Bewunderung sür das zielbewußte und energische Bor.
gehen des Freundes . Die Art . wie er Markus GibhardtS
Namen benutzt hatte . Wat ein genialer Schachzug gewesen.
Die eine einzige Frage in jenerm Lokal hatte ihnen Otto
Perner augenscheinlich ganz und gar in die Hände ge«
liefet!

Ohne Zweifel hatte Permr verstanden , was Grünfeld
ibm gesagt hatte , aber ] er vermochte sich nicht sogleich zu
einer Antwort auszuraffen . Entweder wtil seine körperliche
Schwäche ihn daran hinderte , oder weil er sich darüber
klar werden wollte , ob es geraten sei oder nicht, diesen
Fremden Wiedrrstavd zu leisten . Wenn er verweigerte,
was von ihm verlangt wurde - • In seinem wüsten
Kopf blitzten flüchtig die Idee ouf . umzukehren die Leute
ans der Bierstube zu seinem Beistand auszurufen
Aber dann fiel er schlaff in sich zusammen . Er hatte die
Kraft nicht , sich zur Wehr zu setzen. , ^

Wir können — in meine Wohnung gehen , stammelte
er . während seine Zähne wie im Frost aufetnanderschlugen.

Sie brauchen nichts zu fürchten , es ist eine anständige
Wohnung . Ein - ein Freund bezahlt sie für mich, da¬
mit ich wenigstens ein Dach über dem Kopfe habe . Es
— es ist auch nicht weit . Aber wenn Sie - einen Wagen
— ich will es bezahlen — nur lausen kann ich nicht-

Sonntag abend den bekannten Detektiv -Roman »D e n
Hund von BaSkerville ." mit dem beliebten
Kinoschauspieler Alwin Neuß  zur Vorführung D
äußerst spannende Handlung wurde von Anfang big zu
Ende mit großem Interesse verfolgt « nd befriedigten die
klaren , deutlichen Bilder allgemein . Auch die Nach-
Mittagsvorstellung „Der schwarze Peter " fand den urige-
teilten Beifall der Kinder.

— GltviUe , « . September . Gemäß Verfügung der
Reichszentralstelle für Kriegs - und Zivilgefangene vom
16 August 1920 , Nr . s , 86  erhalten Heimkehrer , welche
nach dem 1. Mai 1920 heimgekehrt und in Deutschland
auS dem Heeresdienst entlassen find , bei Gewährung einer
wirtschaftlichen Beihilfe eine Teuerungszulage von 50 /ü
auf den aus Reichsmitteln bewilligten Betrag der wirt¬
schaftlichen Beihilfen . Den bereits mit Beihilfen bedach¬
ten Heimkehrern , aul die die Verfügung ledoch Anwen¬
dung findet , ist die bewilligte Teuerungszulage von 50 °/«
tunlichst sofort auSzuzahlen . Diese Heimkehrer we^ en
ersucht , sich umgebend im Büro des HilfSauSschuffes Rü-
des heim , KrciShauS , Zimmer Ne . 16 . unter Vorlage des
Entlassungsscheines des Durchgangslagers zu melden.

4 - GUvMe , 6. Sept . Das Bezirksturnen deS 4.
Reri,kz be8 Turngaues Süd -Nassau findet am 3 . Oktober
in Welterod statt ° Der rührig - Verein daselbst bietet die
Gewähr auf beste Durchführung der Veranstaltung.

, ffiUwiUe . 6 . Sept . DaS Versorgungsamt WieS-
badm bittet uns . nachstehenden Ariikelaufaehmenzu
wollen : „Mehr Rücksicht auf unsere Knegtbeschädigke"
ist recht und gut gemeint , verfehlt aber bedaueclicherweifi
in den meisten Fällen seine Wirkung . Nicht >elten durch
ungewandtes Benehmen , welches trotz guter Absicht den
Kriegsbeschädigten in seinen Gefühlen zu verletzen geeignet
ist. Ter Guterzogene weiß natürlich , wie " sich taktvoll
der Kriegsbeschädigten anzun -hmen hat ohne ihre Gefühle
zu verletzen . Es ist aber bezeichnend , daß gerade die
jüngere Generation es in dieser Beziehung sehr an der
nötigen Einsicht fehlen läßt . Sache der Verständnis¬
volleren müßte es sei .' , die jungen Leute durch einen
sanften Zwang auf die gebührende Rücksichtnahme hinzu-
weisen . °  Es bietet sich unendlich viel Gelegenheit , den
Kriegsbeschädigten ihr Schicksal durch vers ändnisvollek,
aber auch unauffälliges Entgegenkommen leichter tragen
zu helfen , beim Besteigen der Straßenbahn . :m Theater,
im vollbesetzten Kino durch Freimachen ei >es Platzes usw.
Der Kriegsbeschädigte , der sich mit Leib und Leb . n dem
Vaterland znr Verfügung stellie und oft noch an semem
Gut geschädigt worden iit , wird durch den gedankenlosen
Egoismus unverständiger Mitmenschen bedrückt und fühlt
sich b 'i Seite geschoben . Gerade m der Rücksichtnahme
auf unsere KriegSbefchädigt -n liegt aber " n Teil der
Dankesschuld , die wir alle ihnen und den Kriegsteilneh¬
mern . die Jahr und Tag für uns geblutet haben . schul-
b!s sind. Trage daher jeder an seiner stelle und bet
jeder sich bietenden Gelegenheit dazu bei. daß w« d e
Dankesschuld an die Kriegsbeschädigten und Kriegstci-
nebmer auch durch taktvolles Benehmen im Umgang - mit
ihnen zu tilgen » ns bemühen , damit die Worte : „Des
Vaterlandes Dank ist Euch gewiß " nicht zu gedankenloser
Phrale herabsinken . Wer so handelt , dcr handelt recht
und handelt deutsch.

x EltvMr . 6 . Sept . Am Samstag und « onntag
abend brachten die „U n ip n - Lichts Pi ° le " im

Deutschen  H a u S" den zwecken Teck deS großen
Äbenteuer -RomanS „Weiß g ĝen Gelb " , „Das G e h e , m-
n i s der Stahlkammer " , zur Aufführung . Wi¬
der erste Teil so fand auch der zweite Teil allabendlich
ein volles HauS . Die Handlung war wredcr äußern
spannend bis zum Schluß . Der aufregende Kampf auf
Leben und Tod um den Besitz eine» geheimnisvollen Eben¬
holz -Klötzchen» zwschen einer hübschen Lrebhaber -Detcktivm
und einem reichen verschlagenen Chinesen wurde Wecker
geführt . Besonders waren die schonen, klaren Bilder her-
vorzuheben , desgleichen die prächtigen Szenerien . Am
kommenden Samstag und Sonntag geht der 3 . Teck
„Schreckensgespenster " ebenfalls im „ Deurschen Haus
über die Leinwand.

X GllvMr . 6. Sept. Da« Ia gd re cht der Be-
satzüngstruppen.  Rach einir Anordnung der Jn-
teralliiirten Rheinlandkommiffion haben Besatzungsoffiz ere,
die stcb zu Jagdgesellschaften zusammenschließen , auf einen
Teil von ÄaatSjagden Anrecht . Forstbeamte dürfen in
diesen Gebieten nur mit Genehmigung die Jagd ausüben.
Die Gemeinden sind verpflichtet , bei Vergebung ihrer
Jagden diese den Besatzungsbehörden anzubreten . Letz¬
teren soll ein Vorrecht der Anpachtung eingeraumt werden.
Bereits an Private vergebene Jagden können rm Notfälle
gegen Bezahlung des PachtpreiseS requiriert werden.

fein . St . Gallus -Wein ist Bauern Wein . - 38 ’» om
Egidientage schön, dann wird auch gut der Herbst besteh n.
— Septemberdonner prophezeit , vielen Schnee zur Weih . .
nachtSzeit . — Was der August nicht kocht, wird der
September nicht braten.

n Eltville 6. Sept. Am 10. Oktober wird der 3.
Verband des s . TurnkreiseS (Mittelrhein ) , die Gaue Un.
ter Nahe , Rheinheffen und Süd -Naffau , in Rüdesheim
auf dem schönen am Rhein - b-legenen Spielplatz seine
VerbandSspiele zum AuStrage bringen . Die ersten » raste
des Verbandes ringen in den EntfcheidungSkampfen um
die Meisterschaften im Faustball . Schlagball und .Sch eu,
derball . Die Gaumeister der ö und 0 Klaffe spielen
gegeneinander . Zum Schluß 100 -Meter -Lanf sowie 300«
Meter -Lauf der Spieler.

^ Eltville . 6 . Sept . Nach Mitteilung der Han-
delSkammer zu Wiesbaden bleibt die Verkehrsstelle der
Reichskontrolle Wiesbaden . Luifrnplatz 3. entgegen einer
letzthin gebrachten Notiz , bis auf weiteres bestehen.

SS ttitoillc 6 : Sepi . Das Brennen von
Getreide verboten.  AuS landwirtschaftlichen
Kreisen wird wiederholt mitgeteilt , welch bedeutenden,
die Ernährungswirtschaft gefährdenden Umfang baS
Brennen von Getreide angenommen hat . Der Reichs,
minister für Ernährung und Landwirtschaft weist in einem
besonderen Erlaß darauf hin . daß (" ivett Brotgetreide und
Gerste in Frage kommt , das Brennen nach der ReichSgr-
treideordnung mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
Geldstrafe bis zu 50V00 Mk .. bei gewerbsmäßigem Ver-
Hetzen mit Gefängnis bis zu einem Jahr und Geldstrafe
bis , u 100 000  Mk .. sowie den Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte ' bedroht wird . Ebenso ist auch da » verbot »,
widrige Brennen von Hafer . Buchweizen , Hirse und Hül¬
senfrüchten verboten uud strafbar.

- |- Eltville . 3 . Sept . (RrichSnoto Pfer und
Rentner!  Einen Existenzkampf ohmgleichen Hab« ,
augenblicklich die Deutschen zu führen . Woh nie ist von
einer Regierung ynd von einem Parlament ein Gesetz
verabschiedet worden . daS so rücksichtsloser flffltn

reiche" Arme vorgeht , wie dieses Gesetz. Wohl nie ffl
durch ein Gesetz das unbestreitbare Recht eines leben Men¬
schen auf Leben und Brot so eingeschränkt worden , wie
bei diesem . Während jeder schaffende Stand heute rm
Einkommen von 8 - 10 000 Mark als Exislenzmnnmum
ansichfi werden durch daS ReichSnotopfer angeblich Reiche,
in Wirklichkeit jedoch arme notleidendeMenschen , Rentner
genannt , in ganz unverständlicher .und unverantwortlicher
Weise mit Lasten bedrückr . die alle , durch Arbeit zer¬
mürbte ,ur Berufstätigkeit unverwendbare Schulter » und
Nerven ' nicht meh? zu ttagen imstande sind . Der Deutsche
Renlnerbund E . V ., Berlin , hat es sich nun zur Aufgabe
gemacht , neben anderen zu verwerfenden Gesetzen auch
besonders gegen daS Retchsnotopfergefetz mit allm ihm
zu Gebote stehenden Mitteln anzukämpfen , um Hörten
m b-feit ' aen und feine Mitglieder vor Hunger . Elend
rmd Verzweiflung zu retten . Sein Bund -sblatt „Der
Rentner " ( Verlag in Wernigerode ) bringt in Nummer 2
vom 1. August eine ausführliche Kommen terung des
ReichSnotopfergesetzeS und ruft nochmals alle deutschen
Rentner zum Bundesbeitritt auf . Niemand darf untätig
beiseite stehen, auch dann nicht , wenn es ihm n seinen
besonderen Verhältniffen vielleicht noch " ttaE gehL
Es muß jeder Rentner auch derer gedenken , die in Dachkam-
mern und Stübchen wohnen und die rm Winter hungern
Erfrieren müssen , wenn nicht durch Maffenprotest aller
deutschen Rentner Abänderungen deS Gesetzes erlangt wer¬
den. Zum Massenprotest gehört lebe © itmme . Sie kann
nur ' erfaßt werden durch Massenbettritt . Meldungen sind
nmg . hend - n die Ge, « äst - ,. , » - de- D -n,, » -n Rentne,-
bundes , Wernigerode , Salzbergstrabe 3 b. zu richten.

EttvtUe 3 . S P̂t . (N a ch e n d r e b st ä h l e.)
Der hohe Grad der Unsicherheit tn der Nähe des Rhein-
stromeS gibt sich durch die jetzt häufig eintretenden Nachen,
diebstähle zu erkennen . Man sollte eS nicht für möglich
ballen daß Diebe eine Spezialität betreiben , da doch dir
Verbindung solch gestohlener Güter im Rhetnstrom oder
seinen Ncbmflüssen gewiß mit Schwierigkeiten verknüpst
ist . Sc wurde in der Nacht vom 31 . August auf l . Sep
tember von den Ufern der Insel RettbergSau Un d"
Pferdezuchlgenosienschaft dortseldst gehörender Holznachen
von 7 Meter Länge . 1,20 Meter Breite durch Aufschlagen
des massiven Schlosses von Verbrechern gestohlen . Der
Nachen hat innen und außen frischen Deeranstrich,
Querbänke und einen Hinlerkasten . Die zweitletzte Bank
war gebrochen und repariert . Der obere Rand des
Rachens hat blaugrauen Anstrich . In dem Rachen
waren 3 Ruder angefchloffen . Der Wert des
ges wird mit Mk . 3000 .—Angegeben , und eine hohe

X ffiltvtUe , 6 . Sept . (Bauernregel  n f ü r
d e n S e p t e m b e r .) Jst 's am 1. September hübsch
rein , wird ' s den ganzen Monat so sein . — Wie « t.
Egidi . so ist cS vier Wochen lang . — Ist die HechtSleber
der Galle zu breit , vorn spitz, nimmt harten Wmter
lange Zeit in Besitz. — Bläst Jakobus weiße Wölkchen
in die Höh ' , sind ' s Winterbtüten zu vielem Schnee . -
JakobuS in sonnenheller Gestalt , macht unS die Weih¬
nacht kalt . — Rlgnct ' S am Michaelistag , so folgt ein
milder Winter nach . — Wenn Mathäus weint , statt
lackt er aus dem Wein oft Essig macht . — ^ in Herbst,
der warm und klar , ist gut fürs nächste Jahr . — « o
v>el Fröste vor Wenzcslaus , soviel nach Philipp ! und
Jakobi . — Bringt St . Michel Regen , kann man lm
Winter den Pelz anlegen . - Herbstgcwttter briligen
Schnee , doch dem nächsten Jahr kein Weh . — An Sep-
lemberregen für Saaten und Reben ist dem Bamr gelegen.
— Sind Zugvögel nach Michaelis noch hier , haben bis
Weihnachten lind Wetter wir . - In vielem Herbstes'
nebel seh' ein Zeichen von vrel Winterschnee . - Spate
Rosen im Garte » , schöner Herbst , und der Winter
läßt warten . - September -Gewicker sind Vorläufer von
ft™»,.», Ncknd. — St . Michels Wein wird Herrn Wein
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Alohliuria hat die Pferdezuchtgenoffenschafi für die Er¬
mittlung der Diebe auSgesetzt. In der gleichen Nacht
mürbe aus dem Besitz der Rheinbaggeret ein eisener
Aachen entwendet. Ermittlungen werden an die nächst,
liegende Kriminalpolizei erbeten, welche von den Dieb¬
stählen besondere Benachrichtigungen erhalten haben.

-s- GttviUe, 6. Sept. Bei dem gestern in Biebrich
stattgefundenen volkstümlichen Wetturnen des GaueS
Süd-Nassau errangen von der „Tu rn gem einde
Elt vill  e" die Turner Georg Wi ffler  den 4.
«reiS und Ernst Meyer  den 18. Preis. u 1
Heil !'  '

* Eltville, 6. September. (Wird der Kakao
billiger ?) Wie die „Deutsche Allgem.Ztg." schreibt,
ist Aussicht vorhanden, daß Kakao dem deutschen Konsum
zu billigen Preisen als BolksnahrungSmittel zugeführt
werden kann. Die Preise für Rohstoffe, aus denen
Kakaopulver hergestellt wird» find seit Monaten gewaltig
gesunken. So kosteten noch vor etwa3 Monaten Kakao¬
bohnen 2000 bis 2500 Mk. per 50  Kilogramm und heute
ist der Preis auf 500 Mk. gesunken und der Preis geht
immer noch weiter zurück. Die Schwierigkeiten, die-den
Markt zurzeit noch beherrschen, sind in erster Linie in dem
noch bestehenden Einfuhrverbot zu erblicken.

4- Eltville 6. Sept. (D er Wein wird
al lsei1k bi l l i ger ?) In Landau wird daS Viertel.
Itter mit S Mark, in Ludwigshafen, Schwetzingen, Rhein-
Hesse» usw. mit 3.50 Mark auSgeschänkt, Aus der Pfalz
kommen an die Wirte Angebote von 10 Mark pro Liter
steuerfrei bet Abnahme von 300 und 11 Mark steuerfrei
bei Abnahme von 100 Liter. „Senden Sie Ihr
Faß ein und Sie werden bestens bedient" heißt eS
in der Offerte. DaS ist ja ein ganz anderer Ton und
klingt sehr hoffnungsvoll. Aber dieser Preisabschläge zum
Trotz halten unsere Wirte an den hohen AuSschankpreisen
mit aller Gewalt fest, obschon der Preis für den Halben
auf Mk. 4.— und Mk. 3.50 herunter gegangen ist und
noch weiter nachgeben wird. Wir haben den Wein noch
teuer emgekauft" sagen die Wirte heute. Der rapide
Preisaufschlag wurdes. Zt. anders begründet. Da hieß
eS, „Der Wein ist zwar noch billiger eingekauft, aber
wir müssen ihn heute zu dem und dem Preise bezahlen,"
eine Logik, der man hku<e nicht folgen will. Aber trotz»
alledem: „Der Wein wird billiger", mit dieser schreck¬
lichen Tatsache müsien sich die Wirte in kürzester Zeit
abfinden, auch inbezug auf ihre Vorräte.

* Eltville, 6. September. (Vom Trinkgeld .)
Eine Gastwirteversammlung in Mannheim beschloß, für
Hotels, Sanatorien, Kurhäuser und Fremdenheime daS
Trinkgeld wieder aufleben zu lassen, es dagegen für
Restaurants und Cafes sowie sämtliche mittleren und
kleinen Wirtschaftsbetriebe in den Preis hineinzurechnen
und den Angestellten festes Gehalt bei freier Kost zu
gewähren.

* Eltville , 6. September (Fen sterbri efum-
schlüge mit eingeklebtem Fenster .) Vom
I. Oktober sollen nach einer Mitteilung deS ReichSpost-
ministerS Fensterbriefumschläge mit eingeklebtem Fenster
versuchsweise zugelaffen werden, sofern ste sonst den Be¬
stimmungen der Postordnung entsprechen. Das Fenster
muß eine angemessene Größe haben, fest und haltbar mit
dem Briefumschlag verbunden sein und eine völlig glatte
Fläche bilden. Fältchen und Kräuselungen an den Ver¬
bindungsstellen des Fenstus mit dem Umschlag dürfen
nicht Vorkommen.

*Eltville, 6. Sept. „Kosten dürfen nicht entstehen."
Der Verein der Ztitungsoerleger sieht sich veranlaßt, der
Leserschaft folgendes zu unterbreiten: Amtliche und private
Stellen übersenden häufig den Blättern Notizen mit dem
Ersuchen um Ausnahme im redoküonellkn Teil und dem
Vermerk, daß Kosten aus dieser Veröffentlichung nicht
entstehen dürfen. ES fällt niemand ein. daran zu
denken, daß die Zeitungen angesichts der trostlosen wirt¬
schaftlichen Lage nicht in der Lage sind, etwas umsonst
zu machen. Und außerdem warum verlangt man der¬
artige Leistungen nur von den Zeitungen? Kann denn
irgend ein Landwirt, ein Kaufmann, Metzger oder Bäcker
seine Produkte kostenlos zur Verfügung stellen? Die
Zeitungen find ja gerne bereit, und haben das schon oft
durch die Tat bewiesen. Opfer zu bringen, eS muß aber
auch hierin einmal eine Grenze geben. Häufig find eS
auch Veranstalter von Theater-, Konzert- und Vereins¬
aufführungen und Vorträgen die da glauben, den
Zeitungen zumuten zu dürfen, sie sollen für meist rein
geschäftliche Mitteilungen kostenlos Satz und Papier zur
Verfügung Kellen. Wenn die Zeitungen dann Bedenken
geltend machen, so gewärtigen sie noch Unannehmlich¬
keiten. Hierin muß Wandel geschaffen werden. In der
gegenwärtigen Zeit der wirtschaftlichen Nöte, insbesondere
der Papikrnot, muß jedermann verstehen und eS ohne
Empfindlichkeit hinnehmen, wenn weniger wichtige Be¬
richte oder wiederholte Hinweise auf Veranstaltungen
leglichcr Art im Schriftteil gekürzt werden oder ganz
ivegbleiben.

* Wiesbaden, 6. Sept. Professor Dr. Weintraud
gestorben. Wie auS Wiesbaden gemeldet, ist Profefior
Dr. Weintraud, der leitende Arzt der inneren Abteilung
des städtischen Krankenhauses, gestern gestorben.

* Wiesbaden, 6. Sept. Am 18. August wurde
dekanntiich in den Morgenstunden auf einem Feldwege
hinter dem hiesigen Paulinenstift die Leiche des Schrift-
lehers Karl Ludewig mit einer Schußwunde in der Herz¬
gegend. und in der Frühed s 27. August die Leiche der
Achtzehnjährigen Agnes Kretzer, die einen Kopfschuß Zeigte.
JJ.bit Nähe der hiesigen Artilleriekaserne ausgefunden.
Die Von den deutschen Behörden lingeleiieien Eruiitt-
Wsten wiesen darauf hin, daß Angehörige der hiesigen
^satzung der Taten dringend verdächtig waren, worauf
?le deutsche Justiz die Verfolgunĝ>er an Ludewig und
S'r Kretzer begangenen Verbrechen der BcsatzungLbehörde
vergab, welch letztere mit aller Energie die Untersuchung

?

tu die Hand nahm, sofort die Täter feststellte und ste in¬
haftierte. Die Untersuchung ergab, daß Ludewig am
Abend des 17. Aug. gegen 11 Uhr von einem Soldaten
des hier garnisonierenden3. algerischen SchützenregimentS,
der mit dem Getöteten sich im Sinne des 8 175 der
deutschen Kriminalrechts vergangen hatte, erschaffen wurde,
während Agnes Kretzer, die mit einem Soldaten des ge¬
nannten Regiments längere Zeit ein Liebesverhältnis
unterhalten hatte, das nicht ohne Folgen geblieben war,
infolge einer Auseinandersetzung am Abend deS 26. Aug.
durch einen Schuß in den Kopf von ihrem Liebhaber ge¬
tötet wurde. Die beiden Täter haben ihre Verfehlungen
eingestanden, befinden sich noch in Haft und sehen in
Kürze ihrer Aburteilung durch daS Kriegsgericht entgegen.
ES handelt sich in beiden Fällen um hinterlistige, mit
Vorbedacht und Ueberlegung auSgeführte Tötungen.

*Wenn sich zwei streiten»der: Der Dritte Lachende.
In dem Dörfchen Maudach bei Aschaffenburg sind sich
die Metzger gegenseitig in die Haare geraten. Die Folge
davon war, baß der eine das Fleisch nicht mehr für 12
Mark, sondern schon fü'r 10 Mark daS Pfund verkaufte.
DaS wurmte wieder den anderen und er verkaufte däS
Pfund Lu SMark, was den anderen wiederum veranlaßte,
den Kunden das Fleisch zu 8 Mark zu verabfolgen.
Die Bewohner von Maudach sind mit diesem 33pro-
zentigen„Preisabbau" recht zufrieden und wünschen nur,
daß sich die liebe, Konkurrenz so weiter schlägt.

* E» ist noch gut leben— wer Gelb hat! Welch'
angenehmes Leben sich unsere KriegS-Strauchritter, Schie¬
ber und Wucherer nebst den vorkriegszeitlichen Nichtstuern
innerhalb unseres für die große Masse de» Volkes ver-
armten und verelendeten Deutschlands zu machen verste-
hen, zeigt nachstehende Bäderfrequenz. Danach sind Kur¬
gäste zu verzeichnen in Baden-Baden 36 025; Baden-
weiter 3898; Brückenau 3693; Friedrichroda 11 72(7007
Kurgäste und 4065 Durchreisende) ; Herrualb 435«;
Homburg 5345; Karlsbad 23 356; Kiffingen 31 073;
Marienbad 14 454; Nauheim 76 144 (25 904 K. und
50 240D. ;) Oberhof 8963; O-Ynhaufen 46 977 (17 870
K. und 23 006D. ;) Salzschlirf 4677; Wiesbaden 71105
l20 691K. und 50 604D.)

Mainzer Börse.
s- Mainz, 6. Sepi. Der Geschäftsverkehr war sehr

lebhaft. Hülsenfrüchte alter Ernte sind fast geräumt;
neue Ernte kommt aus dem Ausland noch wenig herein.
Die neue deutsche Ernte ist fast ganz vergriffen. Ran¬
goonbohnen notierten ca'." 230.—. Grüne Erbsen und
braune Bohnen alter Ernte wurden mit 250 bis 300 ge¬
handelt; neue Ernte kostete 380 bis 400 per Kilo. In
sächsischen Erbsen war ein geringes Angebot. Linsen
neuer Ernte waren mit allen Vorbehalten zu 360 Mk.
ab norddeutscher Mühle angeboren. Oelfrüchte waren sehr
lebhaft gesucht. Für RapS wurden 300.— per Zentner
bezahlt. In Kleefaaten war das Geschäft ruhig. Heu
wurde ab Station mit 39.— bis 40.— Mk. per Zentner
gehandelt. Stroh ebenfalls ab Station 14.— per Zent¬
ner. In Textil war große Nachfrage«nach Winterware.
Angebote lagen insbesondere in Flanell und Velour vor.

Zur frankfurter mme.
/X DaS Preffe-Meßamt schreibt und: DaS Meßab-

zeichen für die diesjährige Frankfurter Herbstmesse wird,
wiederum die Gestalt eines Notizbuches haben. Der Um¬
schlag deS Ausweises für Einkäufer ist diesmal lilafarbig.
Bei VorauSbestellung kostet das Abzeichen Mk. 15, nach
Eröffnung der Messe Mk. 20. ES empfiehlt sich deshalb,
das Abzeichen jetzt schon zu bestellen.

DaS Meßadreßbuch erscheint in zwei Bänden und ent¬
hält im ersten Teil ein alphabetisches FirmenverzeichniS
und ein StandverzeichniS. in dem die Aussteller nach
Mebhäufern und der Reihenfalge der Standnummern auf-

geführt werden, im zweiten Teil ein Warenverzeichnis, in
dem die Aussteller ihre Firma unter jedem gewünschten
Artikel aufnehmen lassen können. Der Preis beider
Bände beträgt Mk. 15. Bei rechtzeitiger Bestellung er-
folgt der Versand einige Tage vor Beginn der Messe.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander E n d r e s, Eltville.

Vereins -Nachrichten.
„Gesangverein Liederkranz": Freitag abend8 Uhr: Gesang¬

stunde im „Kath . Vereinshaus ".
Gesangverein Konkordia: Freitag abend 8 Uhr: Gesang-

stunde.
„Kathol. Kaufm. Verein Oberrheingan". Eltville : Mittwoch

abends 8 Uhr : Kegelabend im „Kathol . Vereinshaus "
Kegel-Klnb : Samstag Abend 8 Uhr im „Vereinshause":

Kegeln.
„Kathol. Gesellenverein, G. V.": Donnerstag abend 8 Uhr

Kegelabend im Vereinehause. Die Mitglieder , welche noch
Beiträge im Aückstand haben, werden gebeten» dieselben
bald zu bezahlen.

Marten -Verein Eltville : Mittwoch Abend 8 Uhr Gesang-
stunde im „Vereinshaur ."

„Ruder-Verein Eltville E. V " Mittwoch Abend8‘/2 Uhr,
„Gesellige Zusammenkunft im Vereinslokal ."

Leiste RtWie«.
vle revolutionäre Bewegung in Italien.
Rotgardisten mit der Sowfetkokarde. —LurammenriSrre

zwischen Truppen und den Streikenden.
TU. Zürich, 6. Sept. AuS Mailand wird gemeldet:

Eine Versammlung der Mailänder Arbeitskammer be¬
stimmte bis ins Einzelne die Verhaltungsmaßregeln für
die Besetzung sämtlicher Betriebe, die auf Grund der den
Vertrauensmännern schriftlich gegebenen Weisungen in
streng militärischer Weise erfolgen. In den Betrieben
sind Arbeiterbataillone zu gründen. Man nimmt. also
systematisch die Bildung einer roten Armee vor. In San
Giovanni kann man schon Rotgardisten sehen, die den
Sturmhelm mit der Sowjetkokarde tragen.

TU. Pari «, 6. Sept. Man meldet aus Italien:
Zusammenstöße zwischen italienischen Truppen und Strei¬
kenden. Nach einer Meldung de- „TempS" haben sich
die bolschewistischen Schiffer in Genua aller im Hasen
liegenden Schiffe bemächtigt und drohen, alle Kriegs¬
schiffe, die den Versuch machen sollten, in den Hafen ein¬
zufahren, zu beschießen.

-Zur Explosion gebrachte Mnnitionslattnng.
TU. Erfurt , 8. Sept. Am Freitag traf auf dem

Bahnhof in Erfurt ein Polonialzug ein. Ein Wagen
dieses Zuges wurde auSrangtert. Er sollte am Montag
weiter befördert werden. Am Samstag erregte er die
Aufmerksamkeit der Eisenbahnarbeiter, die ihn dann er¬
brachen. Sie fanden in seinem Innern Kisten mit einem
Gesamtinhalt von 1 Million Gewehrpatronen. Ehe fie
an ihrem Vorhaben gehinvert werden konnten, legten ste
Feuer an die Kisten. In wenigen Augenblicken war die
gesamte Munition des Wagens explodiert.

Polnisches Ultimatum an Litauen.
TU. Marschau, 8. Sept. Die polnische Regierung

hat ein befristetes Ultimatum an die litauische Regierung
gerichtet, worin sie die unverzügliche Zurücknahme der
litauischen Truppen aus dem Polen vom Obersten Rat
zuerkanntrn Gebiet fordert. Im Falle einer Ablehnung
dieser Forderung wird sich die polnische Regierung als
im Kriegszustand mit Litauen betrachten. Darüber hin¬
aus erklärt sich die polnische Regierung bereit» alle Streit¬
fragen im Wege der Verhandlung zu lösen.

Fa» neue2 schläft. Bettstelle
mit Patentmatratze zu »erkaufe « .

Erbach, Taunulstratze 20.

]\r\r\i ^isbsfisll
Otto FrgnKe
Amtsgerichtsrat.

Verlobte

Jtamburg gltvill« i . Ast.
* September 1920.

Z. Zt. Obergraiua u „Hotel zur Post".

..X xc
W Anfang September Beginn meines

| Tanzfcurius
W im „Deutschen Haus ". Gefl. Anmeldungen werdenSr von Herrn Gustav Faust,Gutenbergstraße2»,gerne\ entgegengenomme,'.

Adolf Doneiker,
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer,

Obst-Versteigerung.
Am Montag, den 13. d. Mts.

werden auf der Mariannen«»» ea. 1500 Zt»
Tafel- und WirtfchaftSvbft am Baume losweise
öffentlich versteigert. Abfahrt vom Rheintor zu Schloß
ReinhartShausen - *

vormittags 9 Uhr.
Erbachi. Ahg. den6. September 1920.

Administration Schloß Rcinhattshnnsca.
Wer einen erstklassigen
Flügel oder

Pianino
(auch mit Kunstspiel-

Apparat)
zu kaufen beabsichtigt, ver¬
lange vorteilhafte Offerte
durch:

H. Schütten,
Wiesbaden

Ausstellungs-Magazin
Wilhelmstraße 14.

Dkitschc
KWcklMgrkeil

* 1.25 * 1.50
tauscht gegen andere

Taunusstraße 25 pari.

Tilgt . QR U zu verdienen. Näh .s
bis nu lll im Prosp . Ioh . H

Schultz, Adressenvertag, Liiln 155)

MuS Gründen der
4» Ersparnis von
Zeit «nd Papier
bitten wir kleine An¬
zeigen bei Aufgabe
sogleichz« bezahlen.
Expedition des

„Rheing.Beobachter“.

§
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Einladung
zu der am

Sonntag , de« 12. September 1920 vormittags
11V. Uhr im Rathaus , Stadtverordnetenfaal.
dahier flattfindenden ordentlichen diesjährigen

Generäl -Versammlung.
unserer Genossenschaft mit folgender

Tagesordnung:
1) Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
~ Bericht des Aufsichtsrates über die vorgenommene Prüfung

der Iahresrechnung , Genehmigung der Bilanz und
Entlastung des Vorstandes.

Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
Wahl von statutenmäßig ausscheidenden Mitgliedern des

Aufsichtsrates und Neuwahl.
Ergänzungswahl zum Vorstand.
Verschiedenes.

Die Mitglieder unserer Genossenschaft werden gebeten,
pünktlich und vollzählig zu erscheinen.

Der Vorsitzende des Amfichtsrates der
Arheiterwohnungs Genossenschaft.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung
zu Gltoille am Rhein.

Die Inventur und Iahresrechnung liegt von heute ab auf
dem Bür » des Herrn Jacob Vurg,  Agenturgebäude , hier
zur Einsicht der Mitglieder auf . _ _

flufrüfT^
An die Bürger von Eltville und die Hof¬

besitzer der Umgegend.

Kammerjäger vbermarlr
kommt in den nächsten Tagen nach dort, um

Ratte « und Mäuse wirklich
radikal unter Garantie

zu vertilge«
durch Nuslegen von Ratten-Pest-BazillnS, welcher für
Menschen und HanSliere unschädlich, aber unter

Nagetieren eine ansteckende Krankheit erwirkt.
Schwaben , Wanzen, Russen u.

Feldmäuse werden ebenfalls unter
Garantie vertilgt.

Bestellungen sende man sofort unter Kamer-
jägkk Obrrmark an die Geschäft sstelle dieser Zeitung.

»I

» » » » » » » » » » » « » » » » » »

Achtung!!
Wer gute und billige Schube kaufeu will,

besichtige das Sclinhhaus

H . Levi Wiesbaden.
Moritzstr . 40

5 Minuten vom Hauptbahn hol '.

Spezialartikel ; Arbeiterstietel für Frauen,
Männer, und Kinder zu erstaunend billigen

■Preisen.

Reparaturen
an

Herren' und Damenhüten.
Reinigen, Fassonierenu. Färben

besorgt in bester Ausführung

huldans Zcbarmann,
Eltville *

Lieferzeit 14 Tage. - Erstklassige Verarbeitung.
Einen gebrauchten

Küchenherd oder Plattosen
zu kaufen oder auf 4—6 Wochen zu leihen gesucht,
ebenso kaufe eine _
f! ehr au ehle H ät 'heneinric klung .

Zu erfragen in der Expedition.

Union- Lichtspiele
im Deutschen Haus bei Kapp.

Nächsten Samstag und Sonntag
Fortsetzung des spannenden amerikanischen Sensations -Detektiv -Roman in ‘IS  Akte»

Weift gegen Gelb rt« : Ans Liebe
III . TM:

MM- Schreckensgespenster. -WW
in 6 fesselnden Akten.

I « der Hauptrolle:  Amerika « Mjtz Pfgrl White
beste Sensationssilrn-Schauspielerin «vf «!) 4?CUll «Cvijlli

Sensation auf Sensation ! Fesselnde Darstellung I
Niemand versäume die Fortsetzung.

Auch diejenigen Besucher, welche den 4. oder 3. Teil nicht gesehen haben , können doch
dem dritten Teil mit Verständnis folgen.

Anfang Damstk'g 8 Uhr. — Sonntag6 und 8 Uhr.
Da der Andrang in der Abendvorstellung ein großer ist, ersuche ich meine werten
Besucher, so viel als möglich die Sonntag Nachmittags -Vorstellung Anfang

6 Uhr zu besuchen.

Sonntag nachm.. 3 Uhr: Große Kinder-Boistellung.
nie Puppe

in der Hauptrolle : Osst O - Matba
Preise für Kinder: I. Platz 1.50 M .. II. Platz l.OO Mk.

Mache nochmals darauf aufmerksam, daß sämtliche Verstellungen im

Deutsche« Haus (bei Kopp) stattfinden.
HaDDDDDDIDBBDDBDDDDI

Möbliertes Zim»
mit oder ahne Penfia«
m miete« gesucht.

Zu erfragen in der Exped.

sacht zum 13.
oder1. Oktober

Assessor
November

1 oder 2 gut « öbllerte,
heizbare Zi«mer

>m ruhigen Hanse mit Mor«
ge«, und Mittagkassee(event.
nit Pension.) Angebote mit
Preis an dir Expedition.
Zuverlässiger, selbständige»

Küfer
->ird von einer Rheingaurr

Wkinhandlunz für dauernd
gesucht.

Offerte sind unter Nr.6«
in die Exped. d. Bl. einzu»
reichen.

Speise - und
Herrnzimmer

in allen Preislagen.
Trautmanu & Becker, Mainz
Möbelschreinerri , Osteinstraße 12
3 Minuten vom Hauptbahnhos.

I Bettstelle
(eichen) zu verkaufen.

Näheres
Friedrichstratze 10.

Tanz-Unterridil.
Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich Ende Sep-

ßgj tember in Eltville im „Hotel Reisenbach" einen
Tanz-Kursus

in welchem außer den üblichen Rund - und Ge¬
sellschaftstänzen, Francaise und Lancier» auch
sämtliche Tanz -Neuheiten gelehrt werden. Damen
und Herren aus gut bürgerlichen Kreisen, welche
gesonnen sind am Kursus teilzunehmen, wollen
gefl. Anmeldungen schriftlich an meine Adresse
„Hotel Reisenbach" richten.

Anton netter , Tanzlehrer
aus Wiesbaden

kl. B. Auf Wunsch bin ich gern bereit,
Herrschaften meinen Besuch zu machen.

den

D, Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasse 391

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitung ' u. Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et foarrues.

Rue Longue 3t>, I-
Wiesbaden

T616phon« No. 2024.
On travail ä neuf

changements
et reparations.

Gute Ware "WZ
ist die  billigste!

Empfehle meiner werten Kundschaft meine samt
lichen Colonialwaren in nur bester Qualität
Uolirels . . . per Pfund 3.5« Mk
la. Einsen . . . „ „ 8 .50 M
Uafernecuen, lose . „ 2.2« Mk
ssalemociien. in Paketen(Kindernahruni) . » .1« Mk
ssalermehl, „ » - l .« 5 Mk
RaferKaKao, bester NahrungSmiitkl für schwäch¬

liche Kinder, auch ohne Milch zn kochm. 10 .50 Mk.
Kaffee, Cee, lose und in Packungen,

stastao, Schokolade, London»,
Gez. und ungezuckcrte Wich per Dose8.50 u. 0.00 Mk.
Salalölp. V, Ltr . Ft. 14.00 Mk., 16.- u. 18.- Mk.

Tst. Ginmachessia und Gewürze,
Heue grosse Salzgurken . per SM 0 .80 Mk.
Tst Siissraftmtnargarlne, lose und 1-Pf.md-

Packungen . , . . . 12.— Mk.
Oelsardlnen,

F». €damer-, Eimvurger- und fiandRäse,
Schmalz . . per Piund 16.— u. 18.— Mk.

Täglich frische WurslUlllttn,
Mettwurst, geräucherte Salami, Lomed bcef im Au»st>' tt».

Qualitäts - Zigarren ,
Zigaretten u . Tabake .

Eehensihittel- Geschäft

H. Schwarz,
an tler Mir che .

. il . Können sich in Kurzer Zeit selbst von dem nn-
ÄIfl 1Tri IIflr seligen üebel befreien. Lassen Sie sich Kosten-

los die Broschüre : „Die Ursache des Stotterns
u. Beseitigung durch Selbstunterricht " von L. Warnecke , Han¬
nover , Friesenstr. 33, senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz¬
lose Kurse und Nachahmungen der Warneckischen Methode . War¬
neckeist der allein . Erfinder dieser vorzügli h bewährten Methode.

Gresser
Preisabschlag

in:

Korbwaren, Korbmöbeln
Leiterwagen , Kinderwagen

Klappsportwagen.
Neu-Anfertigung nach Wunsch u. Bestellung
sowie Reparaturen in eigener Werkstatt.

Georg Sehneider,
Korbwarenhaus,

Mainz 9 Mailandsgasse 7,
im „goldenen Rebenstock “ .

Ü &agal ) ^

Wöchentlich zweimal frischer

Hslläüber Fisch
zu haben in der

Fischhille Blkiler.
Telefon 175.

Möbel für
Wohnzimmer , Schlafzimmer
Speisezimmer, Herrenzimmer

Küchen
in gediegener Ausführung

außergewöhnlich preiswert
Matratzen

Seegras Mk . 375, 250, 190
Wolle „ 475, 395
Kapok „ 850, 775
Roßhaar „ 950, 875

Metallbetlen , Holzbetten
Deckbetten, Kiffen

in besten Qualitäten.

tue1, Bnchdahl,
Wiesbaden, 4 Bärrnstr- 4.«

Is. Zmetschtil,
täglich frisch gebrochen, sind
z» haben ab 7 Uhr abends

bei

Josef Jung,
Rheingaurr Obstversand,

Erbach (am Bahnhof),
Telefon 246.

Ein zuverlässiges

zu jungem Ehepaar nach Frank¬
furt gesucht.

Näheres bei
Ferd. Lambh,

Markt 12.
Suche tagsüber Beschäftig

gung in

Kausarveit.
Näheres

Leerstratz« 0.
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